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ganz bewusst
einlädt, trotz
aller Hoff­
nungslosigkeit
zu hoffen, trotz
aller Enttäu­
schungen zu
vertrauen und
trotz aller
Zweifel zu
glauben.
Sichtbare Hoffnungszeichen wie Tan­

nengrün und Kerzenlicht helfen uns da­
bei, in eine adventliche Lebenshaltung
hineinzufinden, die sich dann nicht nur
auf den Advent begrenzt.
In einem Adventskalender habe ich

ein Bild gesehen, auf dem zwei Engel zu
einer Wohnungstür schweben mit der
Botschaft: Freut euch, der Herr ist nahe.
Aber die Botschaft kann die Herzen der
Menschen in dieser Wohnung nicht er­
reichen. Sie haben ein Schild an die Tür
gehängt mit der Aufschrift „Advents­
stress. Bitte nicht stören!“ Vielleicht ist
es jetzt auch etwas ganz anderes, was
unser Herz verschlossen sein lässt, wie
z.B. große Sorge vor der Zukunft.
Ich wünsche uns allen ein offenes

Herz für die Botschaft, die alles Dunkel
und Leid, mit diesem Licht der Freude
erhellen will.
Unsere Gottesdienste bieten Raum

zum Innehalten, um unser Herz zu öff­
nen für den, der auch in jeder und je­
dem von uns geboren werden und
unsere tiefste Sehnsucht erfüllen will.
In diesem Sinn eine gesegnete Ad­

vents – und Weihnachtszeit
Elke Heidt

Geistliches Wort
Liebe Leserin, lieber Leser,
„Advent – das ist Träumen und Wün­

schen, Hoffen und Ersehnen. Das ist sich
nicht zufrieden geben mit dem, was
vordergründig ist – das ist sich ausstre­
cken nach dem, was noch nicht ist aber
sein könnte.“ Mir gefällt diese Definition
von Andrea Schwarz.

Denn zeigt sich im Advent nicht ganz
besonders unsere Sehnsucht nach Frie­
den, nach heil sein, nach Licht im Dun­
kel und das besonders jetzt in einer von
furchtbaren Kriegen und Krisen erschüt­
terten Zeit?

Der Advent lädt ein, für Gottes Zusa­
ge offene Ohren zu haben, Seinen Ver­
heißungen neu zu vertrauen, auch dann,
wenn sie nicht vor Leid bewahren.
Von Ernst Barlach gibt es den Fries

der Lauschenden, und eine Figur davon
hat er „die Erwartende“ genannt. Sie
steht da und kreuzt die Hände über ih­
rem Herzen. So wirkt sie auf mich mit al­
len Sinnen nach innen gerichtet,
achtsam und offen für das, was kommen
könnte. Wie Maria, denke ich. Sie war so
eine Erwartende, die Abschied genom­
men hat von ihren eigenen Erwartun­
gen, um erwartend zu sein, hörend auf
das, was Gott mit ihr vorhat. Solch ein
Warten lähmt nicht. Vielmehr drängt es
zum Engagement.
Wenn wir singen „Komm, o mein

Heiland Jesu Christ, meins Herzens Tür
dir offen ist“, dann drücken wir damit
aus, wie sehnsüchtig und voll Hoffnung
wir den erwarten, der das Heil ist, dass
er auch uns heilt und uns mit unseren
Gegensätzen versöhnt leben lässt, dass
er unserem Herzen Frieden schenkt und
alles Dunkel erhellt.
Wir brauchen die Adventszeit, die uns
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Ältestenkreis der Friedensgemeinde
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
das Kalenderjahr 2023 endet – das Kir­
chenjahr beginnt mit dem ersten Advent
und dem Warten auf das Weihnachts­
fest. Im Oktober wurde Frau Cornelia
Ruthardt zur neuen Gemeindeversamm­
lungsvorsitzende gewählt. Wir wün­
schen Frau Ruthardt alles Gute für das
neue Amt und freuen uns auf eine gute
Zusammenarbeit.

Das liebgewonnene FrieMeeting auf
dem Kirchenplatz wird zur Winterküche
und immer am dritten Donnerstag im
Monat (November – März) laden wir Sie
zu einem schlichten Abendessen ein.
Wir starten am 23.11.23 um 18 Uhr. Die
weiteren Termine entnehmen Sie bitte
den Aushängen. Kommen Sie und lassen
Sie sich in unserem Gemeindesaal wär­
men mit Gesprächen und Essen. In die­
sem Jahr möchten wir der Winterküche
gerne ein kleines Motto mit auf den
Weg geben und falls Sie Hilfe bei Ihrer
Handarbeit benötigen, eine offene Naht,
ein loser Knopf am Lieblingspulli oder
schon immer selbstgestrickte Socken
verschenken wollten, bringen Sie ein­
fach Ihre Projekte mit und wir versuchen
Ihnen weiterzuhelfen.
In der Friedensgemeinde laden wir

Sie alle ganz herzlich zu unserem Ad­
ventsauftakt am 02.12. ein, mit Kinofil­
men für Klein und Groß, Punsch und
Glühwein, Gebäck und vielem mehr.
Kommen Sie und lassen Sie sich überra­
schen! Den Anfang macht der Film Zoo­
mania um 16 Uhr, der zweite Film startet
um 19.30 Uhr.

Ab dem 10.12. feiern wir wieder Got­
tesdienste unter dem Sternenhimmel.
Den dritten Advent feiern die Kindergar­
tenkindern gemeinsam mit uns und an­
schließend gibt es ein Kirchencafé.

Wir freuen uns im neuen Jahr auf die
Rückkehr von Pfarrerin Catharina Covolo
und danken Pfarrer In Jung für sein En­
gagement und seine Arbeit in unserer
Gemeinde.
Leider ist die Zukunft der Gebäude

unserer Gemeinde immer noch unge­
wiss. Und wir kämpfen weiterhin um die
Erhaltung und die Finanzierung. Dazu
haben wir ein Fundraising­Team gegrün­
det. Wenn Sie mithelfen möchten, mel­
den Sie sich bitte im Pfarramt.
Ihnen allen wünschen wir gesegnete

Weihnachtstage, bleiben Sie gesund
und haben Sie einen guten Start ins
neue Jahr!
„Manchmal sind die Schritte klein, ein

Umweg bremst aus, immer neue Hin­
dernisse liegen im Weg. Aber es geht
weiter. Jesus wurde in einem Stall gebo­
ren, leise und nur von wenigen bemerkt.
Danach war nichts mehr wie vorher.“
(Linda Giering)
Herzliche Grüße aus dem Ältesten­

kreis
Sibylle Eßer
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Ältestenkreis Gemeinde Rüppurr
Liebe Gemeinde,
In den vergangenen zwei Advents­

und Weihnachtszeiten haben wir den
Kirchenraum der Auferstehungskirche
mit einem beeindruckenden Sternen­
himmel aus hunderten bunten Papier­
sternen geschmückt, die unsere festliche
Stimmung betonten und viele von Ihnen
erfreuten.
In diesem Jahr lenken wir unsere Auf­

merksamkeit auf einen anderen, ganz
besonderen Schatz unserer Kirche: den
Krippenbaum des renommierten Holz­
bildhauers Paul Mutter aus Todtmoos.
Entstanden 1965, verkörpert dieses
Meisterwerk der modernen Krippen­
kunst die Weihnachtsgeschichte in einer
spiralförmigen Komposition, zentriert
um die Geburt Jesu. Die zentrale Szene
und die umgebenden Darstellungen der
Hirten in kleineren Dimensionen veran­
schaulichen die Verbreitung der frohen
Botschaft.
Paul Mutter, bekannt für seine inno­

vative Herangehensweise an traditionel­
le Themen, schuf mit dem Krippenbaum
ein Werk, das die Weihnachtsbotschaft
in einer modernen und doch zeitlosen
Form zum Ausdruck bringt. Die zentrale
Szene zeigt das Jesuskind in der Krippe,
umgeben von Maria und Josef sowie
Ochs und Esel, kunstvoll in einer Höhle
dargestellt. Maria, mit weit geöffneten
Armen über dem Kind, spiegelt mit ihrer
Gestalt die schützende Form der Höhle
wider, während Josef im Vordergrund
sitzt und durch seine gebeugte Haltung
den Bogen der Höhle betont. Ein von
oben herabstürzender Engel lenkt die
Aufmerksamkeit auf die Hauptfiguren
und schafft eine Verbindung zwischen
Himmel und Erde.
In einer Zeit, in der viele nach Sinn

und Hoffnung suchen, erinnern uns der
Krippenbaum daran, wie wichtig Orte
des Friedens, des Trostes und der Zu­
flucht sind. Unsere Kirche ist ein solcher
Ort, ein Treffpunkt für alle, die Gott su­
chen, ihn feiern und für den Frieden be­
ten.

Bereits zum 1. Advent dürfen wir Sie
in diesem Jahr zur Besichtigung einer
ganz besonderen Fotoausstellung in die
Auferstehungskirche einladen. Diese
Ausstellung, eine Initiative zum zehnjäh­
rigen Jubiläum der Karlsruher Vesperkir­
che am Weideplatz, zeigt beein­
druckende Aufnahmen von Menschen in
der Vesperkirche, festgehalten durch
das Objektiv des bekannten Karlsruher
Fotografen Gustavo Alàbiso.

Die Ausstellung, die vom 2. bis 7. De­
zember zu sehen ist, bietet nicht nur
einen tiefen Einblick in das mit der Ves­
perkirche verbundene soziale Engage­
ment, sondern ist auch eine Hommage
an die Kraft des menschlichen Geistes
und der Gemeinschaft. Es ist eine Gele­
genheit für uns alle, innezuhalten und
die Bedeutung von Zusammenhalt und
Nächstenliebe in unserer heutigen Zeit
zu reflektieren.
Wir laden Sie herzlich ein, sowohl an

Weihnachten den Krippenbaum in unse­
rer Kirche als auch die Wanderausstel­
lung vom 02.­07.12.2023 zu besuchen.
Erleben Sie die tiefe Bedeutung dieser
Zeit und tragen Sie das Licht der Weih­
nachtszeit und die frohe Botschaft in Ih­
ren Alltag.
Mit herzlichen Grüßen und den bes­

ten Wünschen für eine gesegnete Weih­
nachtszeit und das neue Jahr.
Im Namen des gesamten Ältestenkreises

Ihr Jürgen Huber
Vorsitzender des Ältestenkreises
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Ökumenischer Bibeltag
Einladung zum ökumenischen Bibeltag
am Samstag, 28. Januar 2024 im Ge­
meindehaus der Christkönigskirche.

„Genesis ­ Und das ist erst der Anfang ...“

Herzlich laden wir zum ökumenischen
Bibeltag für Groß und Klein zur Urge­
schichte (Gen 1­11) ein.

Begonnen wird der Tag mit einem
Morgengebet und einer gemeinsamen
Einführung. Über den Tag verteilt sind
dann verschiedene Angebote für unter­
schiedliche Altersgruppen geplant.
Mittags gibt es ein gemeinsames Mit­

tagessen. Zum Abschluss wird am fol­
genden Sonntag, 29. Januar, um 11 Uhr
ein ökumenischer Gottesdienst in der
Friedenskirche gefeiert.

Ökumeneausschuss

P.S. Bitte entnehmen Sie Infos über die
Anmeldung und das genaue Programm
den im neuen Jahr ausgehängten Plaka­
ten.

Weltgebetstag
Einladung zum ökumenischen Gottes­
dienst zum Weltgebetstag am Freitag,
1. März 2024 um 17 Uhr in St. Franzis­
kus im Dammerstock.

Der Weltgebetstag 2024
kommt aus Palästina:
„...durch das Band des
Friedens“. So lautet der
offizielle deutsche Titel
des Weltgebetstages
2024, den Frauen aus
Palästina vorbereitet
haben. Dieser Titel
greift den zentralen
biblischen Text aus dem

Brief an die Gemeinde in Ephesus auf:
„Der Frieden ist das Band, das euch alle
zusammenhält.“ (Eph 4,3) Daran wollen

wir uns in diesem Got­
tesdienst gemeinsam
erinnern.
Nach dem Gottes­

dienst gibt es ein Kir­
chencafé zum Begegnen
und Austauschen. Frau­
en und Männer, Jugend­
liche und Kinder sind
eingeladen, diesen Got­
tesdienst mitzufeiern.
Herzlich willkommen!
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Aktuelles aus Mogilew
Unermüdlich geht die engagierte Arbeit
der Semja ­ Frauen in Belarus weiter, ­
trotz der Verstrickungen ihrer Regieren­
den in den schrecklichen Ukrainekrieg
von Russland aus!
Lassen wir die Leiterin, Tatiana selbst

zu Wort kommen (Mail vom 13.10.23):
„Der Schwerpunkt unserer Arbeit

liegt wie immer bei der Unterstützung
sozial schwacher Familien, dabei haben
die Kinder den Vorrang.
Wir führen für sie unsere Veranstal­

tungen durch, orgnisieren schöpferische
Sitzungen sowie Besuche von Ausstel­
lungen und Museen.
Zum Beginn des Schuljahres haben

wir für die Kinder
Büroartikel, Mal­
blocks, Farben, Blei­
stifte, Knetmasse
gekauft.
Für das nächste

Wochenende ist
Aquarell­Malerei
angesagt.

Die Initiative ging
von Zlata aus, dem Mädchen mit Behin­
derung 4. Grades. Sie will auch aktiv
sein und ihre Kräfte in der Leitung von
kreativen Aktivitäten üben.
Natürlich steht ihr ihre Mutter bei,

auch wir unterstützen sie so gut wir
können. Zusammen schaffen wir alles!“
Klingt das nicht wieder sehr ermuti­

gend? DANKE!

Matthias Zedelius
Spenden­Konto der Gemeinde:
Stichwort SEMJA

GAW: Hilfe für benachteiligte
Kinder

Bulgarien liegt im
Südosten Europas am
Schwarzen Meer. Seit
2007 gehört das Land
zur EU.

Trotzdem zählt es zu den ärmsten Län­
dern Europas.

Schätzungsweise 65 % der Menschen
sind nicht oder kaum in der Lage ihre
Lebenshaltungskosten selbstständig zu
decken: Ein Teil aufgrund von Arbeitslo­
sigkeit. Ein Teil, weil Löhne und Renten
viel zu niedrig sind und nicht zum Leben
reichen.

Besonders von Armut betroffen sind
oft ethnische Minderheiten, wie Roma
oder Türken, die oft diskriminiert und
ausgegrenzt werden.

Das Projekt „Bridge of Hope Child­
ren’s Center” in Liaskovets fängt Kinder
aus armen Familien auf.
Es gibt einen Kindergarten, den klei­

nere Kinder ganztägig besuchen können
sowie eine Nachmittagsbetreuung für
Schulkinder und Jugendliche.
Sie erhalten zu essen und Hilfe bei

den Hausaufgaben. Außerdem werden
lebenspraktische Fähigkeiten wie nähen,
kochen oder einen Garten bestellen ver­
mittelt.
Zudem gibt es Kurse in Sport, Musik

und Fremdsprachen sowie kreative An­
gebote. Beliebt und sehnsüchtig erwar­
tet wird von den Kindern das jährliche
Sommercamp in den großen Ferien.
Spenden können Sie auf das Konto

des GAW in Baden, Evang. Bank, IBAN:
DE67 5206 0410 0000 5067 88.

Semja / GAW
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Bücherei Rüppurr und Friedensgemeinde
Rüppurr:
WIEDER WIRD WEIHNACHTEN
Wenn Kerzenschein und Lichterglanz die
Fenster erhellen und es verheißungsvoll
nach Plätzchen duftet, dann beginnt die
gemütlichste Zeit des Jahres: Die Ge­
schichten­Vorlesezeit.

KIRSTEN BOIE: ALLES GANZ WUNDERBAR
UND WEIHNACHTLICH. OETINGER

Es dauert furchtbar lange,
bevor die wunderbare
Weihnachtszeit anfängt.
Und Heiligabend ist
überhaupt der allerlängs­
te Tag, findet Jasper.
Deshalb will er nach
Amerika ziehen, da be­

kommt man die Geschenke wenigstens
schon morgens. Aber das soll er sich gut
überlegen, sagt Janna. In Amerika gibt´s
die Geschenke im Strumpf und in einen
Strumpf passt doch nicht viel rein.
Zum Vorlesen ab 6 Jahren.

WILLI FÄHRMANN: EIN STERN IST AUF­
GEGANGEN. ARENA
Geschichten zur Advents­ und Weih­
nachtszeit.
Ein Weihnachtsbuch der besonderen

Art, zusammengestellt von dem großen
Erzähler Willi Fährmann. Neben seinen
schönsten Weihnachtstexten präsentiert
der Autor eine ganz persönliche Aus­
wahl von Kostbarkeiten der Weltlitera­
tur, die erneut sein wichtigstes Anliegen
in den Mittelpunkt stellt: Den Respekt
vor der Schöpfung und den liebevollen
und toleranten Umgang der Menschen
untereinander.
Zum Vorlesen für Kinder ab 10 Jahren
und für Erwachsene

Friedensgemeinde:
Neues aus der Bücherei
HOHOHO ­ es ist wieder einmal soweit!
Die beste Gelegenheit sich ein Buch zu
schnappen und bei einem warmen Ge­
tränk zu lesen, vorzulesen und ....
Anregungen dazu finden Sie in unserer
Bücherei.
So können Sie z.B. einen Abstecher in

die Welt der Wichtel machen. Ein be­
kannter Kinderbilderbuchklassiker: Tom­
te Tummetott ­ er schafft es, den
Menschen Freude und Zuversicht durch
seine Worte in der kalten Jahreszeit zu
vermitteln.
Oder einen Geschichtenadvents­

kalender ausleihen.
Tauchen Sie ein in die Welt von Tilda

Apfelkern, der holunderblütenweißen
Kirchenmaus, die mit ih­
ren Erlebnissen faszinie­
ren kann. Wer mehr von
ihr lesen möchte: Ge­
schichten von Tilda und
ihren Freunden gibt es
rund um das ganze Jahr.
Lassen Sie sich von un­

serer gemütlichen, kleinen Bücherei be­
geistern.
Sollten Sie Zeit und gerne mit Men­

schen zusammenarbeiten, dann würden
wir uns freuen, wenn sie unser Team
unterstützen würden.

Geöffnet haben wir:
Montags 16:30­18:00 Uhr
2. Sonntag nachKiGo

Silke Seilstorfer und Büchereiteam
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Gottesdienste Dezember
03. Dezember, Sonntag (1. Advent)
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst für Groß und Klein (Mack und Team),

anschließend Kirchencafé
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Taufe (Jung)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Jung)
10. Dezember, Sonntag (2. Advent)
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit der Konfirmandengruppe (Mack)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit der Konfirmandengruppe (Mack),

gleichzeitig Kindergottesdienst, anschließend Mittagessen
16. Dezember, Samstag
16:00 Auferstehungskirche Kirche Kunterbunt (Mack und Team)
17. Dezember, Sonntag (3. Advent)
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst (Berggötz)
09:30 Friedenskirche Familiengottesdienst mit der KiTa Friedensnest (Jung),

anschließend Kirchencafé
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Berggötz)
19. Dezember, Dienstag
19:00 Friedenskirche Blue Christmas Gottesdienst (Jung / McCormick)
20. Dezember, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Perrin/Axtmann)
24. Dezember, Sonntag (Heiliger Abend)
16:00 Auferstehungskirche Christvesper mit Krippenspiel der Kinderchöre

und Mitwirkung des Posaunenchors (Mack)
16:00 Friedenskirche Krippenspiel (Jung)
16:00 Wohnstift Gottesdienst (Heidt)
18:00 Friedenskirche Christvesper (Jung)
22:00 Auferstehungskirche Christmette mit weihnachtlicher Kirchenmusik (Mack)
25. Dezember, Montag (1. Weihnachtstag)
16:00 Weiherwald Regionale Waldweihnacht im Weiherwald (Jung)
26. Dezember, Dienstag (2. Weihnachtstag)
10:00 Auferstehungskirche Regionaler Kantatengottesdienst (Mack)
31. Dezember, Sonntag (Altjahresabend)
16:00 Wohnstift Ökumenischer Gottesdienst mit Abendmahl (Mack u. Körner)
18:00 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Mack)
18:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Jung)

Gottesdienste Januar
03. Januar, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Barth)
06. Januar, Samstag (Epiphanias)
11:00 Christkönig Gottesdienst zu Epiphanias mit den Sternsingern
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10:00 Auferstehungskirche Regionaler Kantatengottesdienst (Mack)
31. Dezember, Sonntag (Altjahresabend)
16:00 Wohnstift Ökumenischer Gottesdienst mit Abendmahl (Mack u. Körner)
18:00 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Mack)
18:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Jung)

Gottesdienste Januar
03. Januar, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Barth)
06. Januar, Samstag (Epiphanias)
11:00 Christkönig Gottesdienst zu Epiphanias mit den Sternsingern

07. Januar, Sonntag (1. Sonntag nach Epiphanias)
09:30 Ev. GH Rüppurr Gottesdienst (Mack)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Baumann)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Mack)
14. Januar, Sonntag (2. Sonntag nach Epiphanias)
09:30 Ev. GH Rüppurr Gottesdienst (Mack)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Taufe von Konfirmanden, gleichzeitig

Kindergottesdienst, anschließend Mittagessen (Mack
und Konfirmanden)

17. Januar, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Kurrle)
19. Januar, Freitag
16:00 Ev. GH Rüppurr Kirche Kunterbunt (Mack und Team)
21. Januar, Sonntag (3. Sonntag nach Epiphanias)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Jung)
09:30 Ev. GH Rüppurr Gottesdienst mit Abendmahl (Heidt)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Jung)
28. Januar, Sonntag (Letzter Sonntag nach Epiphanias)
11:00 Friedenskirche Ökumenischer Gottesdienst zum Bibeltag (Mack und kath.)

Gottesdienste Februar
04. Februar, Sonntag (Sexagesimä)
09:30 Ev. GH Rüppurr Gottesdienst (mit Taufen) (Jung)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Covolo)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Covolo)
07. Februar, Mittwoch
18:00 Ökumenisches Abendgebet (Kröhl)
11. Februar, Sonntag (Estomihi)
09:30 Ev. GH Rüppurr Gottesdienst (Covolo)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit FrieTeam (Covolo), gleichzeitig

Kindergottesdienst, anschließend Mittagessen (Covolo)
18. Februar, Sonntag (Invokavit)
09:30 Ev. GH Rüppurr Gottesdienst mit Abendmahl (Covolo)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (mit Taufen) (Jung)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Jung)
18:00 Ev. GH Rüppurr Gottesdienst der Stille (Heidt)
21. Februar, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Perrin/Axtmann)
23. Februar, Freitag
16:00 Ev. GH Rüppurr Kirche Kunterbunt (Mack und Team)
25. Februar, Sonntag (Reminiszere)
11:00 Ev. GH Rüppurr Regionaler Gottesdienst zum Auftakt des

Grünen Gockels (Mack), anschließend Mittagessen
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Weihnachten – eine der schönsten Zei­
ten des Jahres. Allerdings freuen sich
nicht alle Menschen. Viele leiden und
trauern in dieser Zeit. Wir werden uns
versammeln, um Tränen zu vergießen,
wenn sie kommen, um uns an den Hän­
den zu halten. Sie sind nicht allein!

Blue Christmas ist ein Gottesdienst,
der die Spannung zwischen Gegensätzli­
chem aushält – der Trauer und der
Schwierigkeit, die diese Jahreszeit vielen
bereitet, auf der einen Seite, und der
gesellschaftlichen Botschaft auf der an­
deren Seite, dass Weihnachten eine Zeit
ist, in der Freude die alles bestimmende
Stimmungslage sein soll – auf Kosten al­
ler anderen Gefühle und Umstände.

Traurige Erin­
nerungen, oder
noch frische Trau­
er. Für manche ist
die Hektik und
Aktivität überwäl­

tigend, und sie haben Schwierigkeiten
mit der erzwungenen und angestreng­
ten Fröhlichkeit der Jahreszeit. In diesem
Gottesdienst werden wir die Möglichkeit
haben, zuzuhören und zu beten. Oder
auch nicht. Kerzen anzuzünden oder auf
Ihrem Platz zu bleiben. Was auch immer
Sie wählen, ist absolut in Ordnung. Wir
werden eingeladen, den Schmerz, die
Einsamkeit, die traurigen und dunklen
Erinnerungen, und die Unruhe und
Angst loszulassen. Wir beten, dass Sie in
diesem Gottesdienst Hoffnung und Frie­
den finden werden und Trost in dem
Wissen, dass Sie nicht allein sind.

Gottesdienste März
01. März, Freitag (Weltgebetstag)
17:00 St. Franziskus Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag
03. März, Sonntag (Okuli)
09:30 Ev. GH Rüppurr Gottesdienst (mit Taufen) (Mack)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Covolo)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Mack)
06. März, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Bernstein)
10. März, Sonntag (Lätare)
09:30 Ev. GH Rüppurr Gottesdienst (Jung)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit FrieTeam (Jung), gleichzeitig

Kindergottesdienst, anschließend Mittagessen (Jung)
15. März, Freitag
16:00 Ev. GHs Rüppurr Kirche Kunterbunt (Mack und Team)
17. März, Sonntag (Judika)
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Jung)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Covolo)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Covolo)
24. März, Sonntag (Palmsonntag)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Mack)
11:00 Ev. GH Rüppurr Gottesdienst (Mack), anschließend Mittagessen

Regionaler Trostgottesdienst
„Blue Christmas“
am 19. Dezember 2023
um 19.00 Uhr in der Friedenskirche
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Dank an Mitarbeitende
Wir beginnen auf das Jahr zurückzu­
schauen und sind, was das Leben unse­
rer Gemeinden betrifft, sehr dankbar.
Viele Begegnungen haben statt­

gefunden, viele Aktivitäten wurden or­
ganisiert.
Nichts wäre möglich ohne Sie, ohne

Euch, die vielen Ehrenamtlichen in un­
seren Gemeinden!

Beeindruckend ist das Miteinander
bei den Second­Hand­Märkten und beim
Kruschd­und Krempelmarkt, bei den Ge­
meindefesten, beim „Bedürftigenessen“,
bei der Winterküche, bei den Gemein­
demittagessen, beim Kirchencafé und im
Begegnungscafé.
Schön ist es zu sehen, wie sich unsere

Gemeindehäuser auch mit vielen Kin­
dern und Jugendlichen füllen, bei der
Kirche Kunterbunt und beim Konfirman­
denunterricht. Manchmal kommen da
jeweils mehr als 40 Kinder oder Jugend­
liche zusammen.
Ohne engagierte Teams wäre das gar

nicht möglich. DANKE, Ihnen und Euch.
Sie und Ihr sind/seid so viele, dass wir
hier gar nicht jeden Einsatz Ehrenamtli­
cher nennen können.
Wir sind sehr dankbar, auf so viele

unterschiedliche Menschen zählen zu
können, um hier in Rüppurr, im Weiher­
feld und im Dammerstock als ev. Kirche
auf lebendige Weise präsent zu sein.
Wir freuen uns auf viele weitere ge­
meinsame Wege, Feiern und Aktionen.

Ihre Pfarrererin Dorothee Mack,
Ihr Pfarrer Dr. In Jung

Dank an Mitarbeitende / Grüner Gockel
Grüner Gockel: Gelebter Klima­
schutz in unseren Gemeinden

Im regionalen Got­
tesdienst für Groß
und Klein am 25.2.24
um 11 Uhr im Ev.
Gemeindehaus in
Rüppurr feiern wir
unseren Einstieg in
das kirchliche Um­
weltmanagement
Grüner Gockel.

Bisher besteht das Umweltteam aus
Cornelia Frank, Gabriele Tomaschewski,
Susanne Zedelius, Dr. Ulrich Frank und
Kurt Nollert.
Einem erprobten System der Landes­

kirche folgend wollen wir in den kom­
menden Monaten die direkten und
indirekten Umweltauswirkungen der
beiden Gemeinden erfassen und bewer­
ten.
Zentrales Ziel der Grünen Gockels ist

es, die Verbräuche von Heizenergie,
Strom, Wasser, Abfall und Papier nach­
haltig zu reduzieren, sowie Projekte mit
Umweltwirkung zu initiieren und zu för­
dern.
Es geht uns auch darum, Bewußtsein

zu schaffen für die Verantwortung und
Vorbildfunktion der Kirche, Gottes
Schöpfung zu bewahren.

Wir suchen noch weitere Interessen­
ten für unser Umweltteam.

Cornelia Frank
Mail: mariafrank@gmx.de
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Samstag, 02.12.2023, 17:00 Uhr,
Auferstehungskirche

Lieder und Geschichten im Advent
mit dem Posaunenchor
Leitung: Christian Boldyreff

Sonntag, 03.12.2023, 17:00 Uhr,
Auferstehungskirche

How far is it to Bethlehem
Chor 2gether & Jugendchor an der

Auferstehungskirche
Leitung: Dieter Cramer

Samstag, 09.12.2023, 17:00 Uhr,
Auferstehungskirche

Lieder und Geschichten im Advent
Das rote Paket

eine Geschichte über das Schenken
für Blockflötenensemble

und Erzähler*in
Flötenkreis an der Auferstehungskirche

Leitung: Dieter Cramer

Sonntag, 10.12.2023, 17:00 Uhr,
Auferstehungskirche

Gloria in excelsis Deo
Kantaten und Instrumentalmusiken
der Advents­ und Weihnachtszeit
Kantorei & Kammerorchester an der

Auferstehungskirche
Leitung: Dieter Cramer

Kirchenmusik und Konzerte
Sonntag, 17.12.2023, 17:00 Uhr,

Auferstehungskirche

Himmlisches Blech
Advents­ und Weihnachtsmusik aus

aller Welt
Blechbläserensemble Rüppurr Brasspur

Leitung: Dieter Cramer

Heiligabend, 24. 12. 2023, 16:00 Uhr,
Auferstehungskirche

Christvesper
mit dem Krippenspiel

„Die Freude dieser Zeit“
Kinderchöre an der

Auferstehungskirche
Leitung: Dieter Cramer

2. Weihnachtstag 2023, 10:00 Uhr,
Auferstehungskirche

Kantatengottesdienst
Arnold Melchior Brunckhorst
„Die Weihnachtsgeschichte“
Kantorei & Kammerorchester an der

Auferstehungskirche
Leitung: Dieter Cramer

Sonntag 25.02.2024, 16:00 Uhr,
Auferstehungskirche

Die Konferenz der Tiere
… ein Orgelkonzert für Erwachsene

& Kinder …
nach dem Buch von Erich Kästnrer

bearbeitet von Eva Martin­Schneider
mit Musik von Christiane

Michel­Ostertun
für Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren

Erzählerin: Susanne Cramer
Orgel: Dieter Cramer
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Nachklang 75 Jahre Kantorat

Wir danken für die finanzielle
Unterstützung durch den Förderverein
für Musik an der Auferstehungskirche.

Ein herzliches Dankeschön
an unsere Zuhörer*innen

und an all die vielen Aktiven,
welche den 75. Geburtstag des

Kantorats zu einem so schönen und
erfolgreichen Kirchenmusikfest werden

ließen.
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Kindergarten Friedensnest
Dieses Kindergartenjahr startete im Sep­
tember mit nur wenigen Kindern, da wir
sehr viele Adlerkinder in die Schule ver­
abschiedet haben.
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim

Lernen und viele neue, schöne Erfah­
rungen und Erlebnisse.

Den Neuanfang haben wir auch in
unseren Räumen genutzt, und unsere
Bildungsbereiche neugestaltet.
Sie bieten nun große Flächen für die

Entfaltung der eigenen Kreativität im
Malbereich und im Bauzimmer.

Die Kinder haben die Räumlichkeiten
sehr schnell ausgiebig bespielt und man
kann beobachten, dass die Kinder neue
Ideen umsetzen.
Es wird fleißig an den großen Staffe­

leien mit den verschiedensten Materiali­
en gemalt und experimentiert. Aber
auch eine Eisenbahnstrecke durch das
gesamte Bauzimmer lädt zum gemein­
samen Spiel ein.

Unsere Laternenwerkstatt war im
Oktober in vollem Gange, sodass alle
Kinder unseres Kindergartens eine neue
Laterne gestaltet haben.
In diesem Jahr haben wir das Konzept

der Laternen neu überdacht, und uns

bewusst für eine mehrjährige Laterne
entschieden.

Die Laternen sind aus Holz gefertigt
und die Kinder gestalten jedes Jahr eine
der vier Seiten nach ihren Vorstellun­
gen. Die anderen Seiten werden mit
buntem Transparentpapier beklebt.

Die verschiedenen Basteltechniken
sind für die Kinder frei wählbar. So ent­
stehen während der Kindergartenzeit in­
dividuelle Laternen, welche die Kinder
jedes Jahr durch die St. Martinszeit be­
gleiten werden.
Wir sind uns sicher, dass unsere La­

ternen die dunkle Jahreszeit erhellen
und ein gutes Symbol für Wärme, Mit­
einander und Hoffnung sind.

Am 3. Advent, dem 17.12. dürfen wir
gemeinsam mit Pfarrer Jung einen Fami­
liengottesdienst in der Friedenskirche
feiern. Gemeinsam werden wir diesen
kindgerecht gestalten.
Hierzu laden wir alle Familien und In­

teressierte um 9.30 Uhr in die Kirche ein.
Um unsere Kinder nicht zu überfordern
wird der zeitliche Rahmen ca. 30 Minu­
ten sein.

Anschließend ist die Gemeinde zum
Kirchencafé eingeladen

Wir freuen uns über zahlreiche Kin­
der mit ihren Familien.
Ihr Team des Kindergartens Friedensnest
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Kinderseite
Sicher kennt ihr die heiligen 3 Könige,
die Jesus im Stall besuchten und ihm
Geschenke brachten!?
Aber kennt ihr auch den vierten König?
König Mazzel regierte in einem sehr,
sehr, sehr kleinen Königreich. Genau ge­
nommen, war er der einzige Mensch in
seinem Königreich, nur sein treues Ka­
mel Chamberlin lebte bei ihm. Nacht für
Nacht beobachteten König Mazzel und
Chamberlin den Sternenhimmel. Sie
hielten Ausschau nach dem Stern, der
die Geburt des Königs der Könige an­
kündigen sollte. Und tatsächlich eines
Abends entdeckte das treue Kamel den
Stern ­ die Reise konnte beginnen.
Schnell wurden noch die Geschenke ein­
gepackt: Der königliche Mantel, die kö­
nigliche Sternenkarte und der königliche
Kristall. Munter trabte das Kamel durch
die Wüste, sie kamen gut voran.
Doch plötzlich hörten sie nicht weit ent­
fernt ein Kind weinen. König Mazzel und
sein Kamel suchten das weinende Kind
und fanden es schließlich in einer Sand­
kuhle – frierend und allein. Es war ein
Nomadenmädchen, das im Sandsturm
seine Eltern verloren hatte. An eine
Fortsetzung der Reise war nicht zu den­
ken. König Mazzel und Chamberlin
suchten erst einmal die Eltern des Mäd­
chens. Weil dem Mädchen so schreck­
lich kalt war, verschenkte König Mazzel
das erste der drei Geschenke, den kö­
niglichen Mantel. „Zwei Geschenke habe
ich ja noch!“, dachte er. Zum Glück wa­
ren die Eltern des Mädchens bald ge­
funden und König und Kamel konnten
ihre Reise fortsetzen.
Auf ihrem Ritt durch die Wüste stießen
sie nur kurz darauf auf eine Karawane,
die schon seit Jahren in der Wüste her­
um irrte. Mit Hilfe der königlichen Ster­
nenkarte fanden König Mazzel und sein
Kamel schnell den richtigen Weg für die
Karawane und damit die Kaufleute sich
nie mehr verirren mussten, verschenkte
König Mazzel das zweite Geschenk für

den neugeborenen König der Könige:
die Sternenkarte. „Ein Geschenk habe
ich ja noch!“, dachte er und König und
Kamel ritten weiter durch die Wüste.
In der Ferne waren schon die Lichter der
Stadt Betlehem zu sehen, da erblickten
sie eine Burg. König Mazzel und sein Ka­
mel betraten neugierig den Innenhof
der Burg und erschraken fürchterlich:
Kinder wurden hier gefangen gehalten.
Aufseher bewachten sie und sie mussten
den ganzen Tag für den reichen Besitzer
arbeiten. Das konnte König Mazzel nicht
ertragen: er bat den Besitzer der Burg,
die Kinder freizulassen und überreichte
ihm das letzte Geschenk, das er besaß –
die Kristallkugel. „Jetzt habe ich kein
Geschenk mehr!“, dachte er ein bisschen
traurig und machte sich trotzdem ge­
meinsam mit den befreiten Kindern und
seinem treuen Kamel erneut auf die Rei­
se.
Endlich erreichten sie den Stall, in dem
der König der Könige geboren worden
war. Doch der Stall war leer. Was für ei­
ne Enttäuschung! War die Reise um­
sonst gewesen? Als sie sich mutlos auf
den Rückweg machten, hörten sie in der
Dunkelheit eine Stimme, die zu ihnen
sprach: „König Mazzel, sei nicht traurig.
Du bist nicht zu spät gekommen. Du
warst die ganze Zeit über bei mir. Du
warst immer für mich da, als ich dich
gebraucht habe. Ich hatte mich verlau­
fen, du hast mich nach Hause gebracht,
ich hatte mich verirrt, du hast mir den
Weg gezeigt. Ich war gefangen, du hast
mich befreit. Von nun an werde ich bei
dir sein – für immer."
So machten sich König Mazzel, Cham­
berlin und die Kinder frohen Mutes auf
den Weg zurück in das sehr, sehr, sehr
kleine Königreich, in dem König Mazzel
von nun an nie mehr alleine leben
musste. „Es war eine lange Reise!“, sagte
König Mazzel glücklich und ein bißchen
erschöpft. „Endlich sind wir zu Hause.“
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„Rüppurr spielt!“ – Kinder­Straßen­Spiel­Fest
„Karlsruhe spielt!“, die stadtweite Akti­
on, bei der vom 16.­22.09.23 insgesamt
ca. 50 Straßen in Karlsruhe für eine kur­
ze Zeit in Spielstraßen für
Kinder verwandelt wurden,
stand Pate für unser großes
Rüppurrer Kinder­Straßen­
Spiel­Fest am 20.09.2023. Die
Aktion „Karlsruhe spielt!“
gab es in diesem Jahr zum
dritten Mal, wieder im Rahmen der eu­
ropäischen Mobilitätswoche und des
Weltkindertages am 20.09. Ziel ist es un­
ter anderem, ein sichtbares Zeichen für
Kinder und ihre Rechte im öffentlichen
Raum zu setzen. Einmal im Jahr erhalten
Karlsruher Kinder und ihre Nachbar­
schaft für ein paar Stunden die Möglich­
keit, den Straßenraum autofrei zu nut­
zen – zum Spielen und Begegnen. Für
das große Kinder­Straßen­Fest in der
Adalbert­Stifter­Straße haben sich mit
dem Kifaz viele verschiedene Einrichtun­
gen und Gruppen aus Rüp­
purr zusammengetan und
haben die Straße für 3 Stun­
den zu einem wundervoll
bunten, lebendigen und fröh­
lichen Ort für Kinder und ihre
Familien gemacht! Es gab Sta­

tionen zum Klettern, Hüpfen, Rutschen
oder Flitzen mit Kinderfahrzeugen, die
Kinder konnten sich im Trommeln und

Ukulele spielen erproben,
beim Dosenwerfen ihre Ge­
schicklichkeit üben, sich vor­
lesen lassen, Rätsel lösen,
sich beim Kinderschminken
in Schmetterlinge oder Tiger
verwandeln – und als Erfri­

schung gab es für alle eine gratis Kugel
Eis, das vom Diakonischen Werk (als Trä­
ger des Kifaz) anlässlich seines 100­jäh­
rigen Bestehens spendiert wurde. Allen
Mitmachern sei an dieser Stelle von Her­
zen gedankt! Wir freuen uns schon auf
das 2. Große Rüppurrer Kinder­Straßen­
Spiel­Fest im nächsten Jahr!

Unsere regelmäßigen
Angebote

Infos zu allen Angeboten findet ihr auf
der Homepage der Gemeinde oder über
eine Anfrage an kifaz.rueppurr@dw­
karlsruhe.de oder 0173­4575624.

Sabine Wenzel & das Kifaz­Team



19

Pinnwand

den neugeborenen König der Könige:
die Sternenkarte. „Ein Geschenk habe
ich ja noch!“, dachte er und König und
Kamel ritten weiter durch die Wüste.
In der Ferne waren schon die Lichter der
Stadt Betlehem zu sehen, da erblickten
sie eine Burg. König Mazzel und sein Ka­
mel betraten neugierig den Innenhof
der Burg und erschraken fürchterlich:
Kinder wurden hier gefangen gehalten.
Aufseher bewachten sie und sie mussten
den ganzen Tag für den reichen Besitzer
arbeiten. Das konnte König Mazzel nicht
ertragen: er bat den Besitzer der Burg,
die Kinder freizulassen und überreichte
ihm das letzte Geschenk, das er besaß –
die Kristallkugel. „Jetzt habe ich kein
Geschenk mehr!“, dachte er ein bisschen
traurig und machte sich trotzdem ge­
meinsam mit den befreiten Kindern und
seinem treuen Kamel erneut auf die Rei­
se.
Endlich erreichten sie den Stall, in dem
der König der Könige geboren worden
war. Doch der Stall war leer. Was für ei­
ne Enttäuschung! War die Reise um­
sonst gewesen? Als sie sich mutlos auf
den Rückweg machten, hörten sie in der
Dunkelheit eine Stimme, die zu ihnen
sprach: „König Mazzel, sei nicht traurig.
Du bist nicht zu spät gekommen. Du
warst die ganze Zeit über bei mir. Du
warst immer für mich da, als ich dich
gebraucht habe. Ich hatte mich verlau­
fen, du hast mich nach Hause gebracht,
ich hatte mich verirrt, du hast mir den
Weg gezeigt. Ich war gefangen, du hast
mich befreit. Von nun an werde ich bei
dir sein – für immer."
So machten sich König Mazzel, Cham­
berlin und die Kinder frohen Mutes auf
den Weg zurück in das sehr, sehr, sehr
kleine Königreich, in dem König Mazzel
von nun an nie mehr alleine leben
musste. „Es war eine lange Reise!“, sagte
König Mazzel glücklich und ein bißchen
erschöpft. „Endlich sind wir zu Hause.“

Einladung zum Mitarbeitendenadvent
im Gemeindehaus Rüppurr

am 12. Dezember 2023
ab 18 Uhr

Alle ehrenamtlichen Mitarbeitenden in
Rüppurr sind zu einem adventlichen

Treffen bei Glühwein, Punsch, Plätzchen
und Brezeln im Gemeindehaus

eingeladen.

Einladung zur Fotoausstellung in der Auferstehungskirche
10 Jahre Karlsruher Vesperkirche

mit Fotos von Gustavo Alàbiso
Vom 02.­07.12.23 ist in der Auferstehungskirche die
Fotoausstellung zur Vesperkirche mit dem Motto
"Du bist ein Gott, der mich sieht." zu sehen.

Die Kirche ist täglich geöffnet.
Am Sonntag, den 03.12.23 wird es
im Anschluss an den Gottesdienst

eine Einführung in die Ausstellung geben.
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Einladung zu unserem
Spiel­ und Begegnungscafé

am Freitag
im Ev. Gemeindehaus Rüppurr
immer freitags von 15­17 Uhr,

außer in den Schulferien
und an Brückentagen

Eingeladen sind alle, die sich bei Kaf­
fee/Tee und Kuchen zu Gesprächen
und Austausch treffen möchten.

Für Kinder ist ein großer Spielbereich
aufgebaut.

Die Gemeindebücherei ist von
15­17 Uhr geöffnet.

Frauen unter sich
im Gemeindehaus

der Friedensgemeinde
Januar 2024

Kino/Theather/Kabaret
Je nach Angebot und Tag

06.02.24
Tanzen mit Bettina Brüstle

12.03.24
Treffen im Ristorante Paddellino in Ettlingen

Newsletter
Wenn Sie aktuelle Termine und In­
formationen wünschen, können Sie

sich auf unserer Homepage (ww­
w.rueppurr­frieden.de) für den

Newsletter anmelden.

Pinnwand

Auf dem Weiherfelder Wochenmarkt
verkauft die Weltladengruppe Weiherfeld
jeden 2. und 4. Freitag im Monat.
fair gehandelte Waren und Produkte vom
Nudelhaus Trossingen

Extra­Verkaufstage im
Dezember:
01., 08. und 15.12.2023,
jeweils 10­14 Uhr.
Im Januar haben wir
Winterpause.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Weltladen­Team Weiherfeld

Wir laden ein zur Winterküche
an folgenden Donnerstagen jeweils ab 18 Uhr

im Gemeindehaus der Friedensgemeinde
21.12.23
25.01.24
22.02.24

Für den Magen ­ eine wärmende Suppe
Für das Herz – ein Miteinander und Gespräche
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Einladung zur

Montagsrunde
im Gemeindehaus

der Friedensgemeinde
Beginn jeweils um 15 Uhr:

08.01.24
05.02.24
04.03.24

Seniorengeburtstagsfeier
der Friedensgemeinde

am 14.12.23. und 01.02.24.
um 15 Uhr

im Gemeindehaus
der Friedensgemeinde

Markttag des
Senioren­Forums

am 26.01.24 um 18 Uhr

Wir wollen, wie immer,
über laufende Angebote berich­
ten, neue Aktivitäten planen und
Absprachen treffen.
Kontakt: Rita Bube (Tel. 887489)

Einladung zur Kirche Kunterbunt
für Kinder bis 6 Jahre
Auferstehungskirche:

16.12.23
Ev. Gemeindehaus Rüppurr:

19.01.24
23.02.24
15.03.24

jeweils um 16 Uhr
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Aus den Kirchenbüchern

Diese Informationen finden Sie nur in der Druckausgabe.
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Postanschrift Gemeindebüro
Tauberstr. 8, 76199 Karlsruhe
Telefon:0721­88 14 34
Fax: 0721­5 98 49 89
friedenskirche@weiherfeld­dammerstock.de
www.rueppurr­frieden.de

Gemeindebüro
Britta Oster
Do.: 14 bis 16 Uhr
und telefonisch erreichbar zu den
Öffnungszeiten in Rüppurr.
Birgit Hofmann
Di.: 14 bis 16 Uhr

Adresse Friedenskirche 
Tauberstraße 10, 76199 Karlsruhe

Gemeindepfarrer:
In Jung
In.Jung@kbz.ekiba.de
Telefon: 0721­66486750
Sprechzeit: Mi. 17­18 Uhr
ab 26.01.24:
Catharina Covolo
catharina.covolo@kbz.ekiba.de

Kirchendiener: Ingo Krüger
Telefon: 0721­88 89 48

Organist: Howard Chen

Bankverbindung Friedensgemeinde
Sparkasse Karlsruhe
IBAN: DE 19 6605 0101 0009 1672 97
BIC: KARSDE66XXX

Öffnungszeiten der Bücherei
Montags: 16 ­ 17:30Uhr
1. Freitag im Monat: 11 ­ 14 Uhr

Kindergärten der Gemeinden
www.evkgka.de

Postanschrift Gemeindebüro
Diakonissenstr. 26, 76199 Karlsruhe
Telefon: 0721­89 14 20
Fax: 0721­89 24 63
info@evkirche­rueppurr.de
www.rueppurr­frieden.de

Gemeindebüro
Britta Oster
Mo.: 10 bis 12 Uhr
Di.: 16:30 bis 18 Uhr
Mi.: 11 bis 13 Uhr
und telefonisch zu der Öffnungszeit in
der Friedensgemeinde.
In den Schulferien:
nur dienstags 17 bis 18 Uhr

Adresse Auferstehungskirche
Lange Str. 28, 76199 Karlsruhe

Gemeindepfarrerin:
Dorothee Mack
Telefon: 0721­14 59 98 33
Dorothee.Mack@kbz.ekiba.de

Kirchendienerin: Sylvia Stabenau
Telefon: 01 57 ­ 39 25 51 34

Kantor: Dieter Cramer
E­Mail: cramerquintett@web.de

Bankverbindung Rüppurr
Sparkasse Karlsruhe
IBAN: DE33 6605 0101 0018 1204 36
BIC: KARSDE66XXX

Öffnungszeiten der Bücherei
Mo.: 16­18 Uhr
Fr.: 15­17 Uhr

Kinder­ und Famlienzentrum
(KiFaZ)
Kontakt: Sabine Wenzel
E­mail: kifaz.rueppurr@dw­karlsruhe.de
Telefon: 0173 4575624

Gemeindeinformationen
Friedensgemeinde Gemeinde Rüppurr



Alles, was ihr tut,
geschehe in Liebe"
(1. Korinther 16,14)

Besuchen Sie
uns im Internet.




